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Eloge or dem Feinde geſtanden und ‚fo glorreiche] davon ſprechen, daß die Interims Regierung die ſtellt eine herrliche erleuchtete Decoration das Schloß 


liger Dampfboot. 


M196. 1864. 


Dienftag, den 23. Auguſt. 3öfter Jahrgang. 


Das e eee erſcheint eee 1 1 Sgr. 
9 mittag t, werden ttag r angenommen. 
u mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. a Inſerate nehmen für uns außerhalb an: 
onnementspreis hier in der Expedition In Berlin: Retemeyer'sCentr.⸗Ztgs.- u. Annonc.⸗Büreau. 
wie Portechaiſengaſſe No. 5. In Leipzig: Illgen & Fort. H. Engler's Annonc.⸗Büreau 
dto ln bei allen Königl. Poſtanſtalten In Breslau: Louis Stangen's Annoncen-Büreau. 
rtal 1 Thlr. — Hieſige auch pro Monat 10 Sgr. In Hamburg-Altona, Frankf. a. M. Haaſenſtein K Vogler. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Der Pad ec, Montag 22. Auguſt, Abends. 
Witte 105 Humbert von Italien, mit dem Nach⸗ 
Auen zuge hier eingetroffen, ging nach einſtündigem 
Kr, Malt mit dem Poſtdampfſchiff „Ellida“ nach 
agen ab. 
Der . Hamburg, Montag 22. Auguſt. 
Na Kronprinz Humbert vou Italien iſt unter dem 
fol, * eines Grafen de Monza mit zahlreichem Ge⸗ 
Rope von hier nach Lübeck gereift, um von da nach 
Haben weiter zu reiſen 
Nach lam burg, Montag 22. Auguſt, Abends. 


Uebrigen iſt in der politiſchen Situation nichts ver- 
ändert.“ 

— Wie die Kreuzzeitung hört, ordnet eine Ka- 
binetsordre neue Reductionen der auf dem Kriegs— 
ſchauplatze befindlichen Truppen an: Die Reſerven 
Gag ſämmtlich entlaſſen und theilweiſe aus den 
| Erfagtruppen ergänzt. 

— Das „Militair⸗Wochenblatt“ vom geſtrigen 
Tage erhält eine Kadinetsordre, wonach der Feldwebel 
Plage vom 8. Brandenburgiſchen Infanterie-Regi⸗ 
— — 60 in — ſeiner wiederholten 

uszeichnung vor dem Feinde zum Secondelieutenant 
vn telegraphiſchen Nachrichten aus Kopenhagen befördert worden iſt: der ſechſte Fall dieſer Art, 
am > — 1 8 des Fobelhng A während und aus Anlaß des letzten Feldzuges. 
in erathes am Sonnabend der Miniſter Bluhme Außerdem enthält das Blatt eine Nachweiſung der 
hr OT Debatte über die Interpellation der Bauern ⸗ in der Armee im II. Quartal c. verſtorbenen Offi⸗ 
Stande erklärt, die Wiedereinführung des däniſchen ziere, worunter ſich allein 27 befinden, welche im 
fan atsgrundgeſetzes in feinem urſprünglichen Um- Kampfe in Schleswig geblieben find. 

a könne nur erfolgen, wenn der verſammelte — Daß der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland 
ſeine rat zu Gunſten des däniſchen Reichstages auf] vor ihrer Rückreiſe in ihre Staaten am Preußiſchen 
deſe Autorität verzichte und der Reichstag alsdann Hofe einen längeren Aufenthalt nehmen werden, iſt 

Abtretung gutheiße. als feſtſtehend anzuſehen. Es erhält ſich aber das 
Di Aarhuus, Montag 22. Auguſt, Nachmitt. Gerücht, daß der Gegenbeſuch des Kaiſers von 
Ba amtliche „Aaarhuſer Stiftstitende“ bringt eine Oeſterreich bei unſerem Hofe gleichzeitig erfolgen 
in auntmachung der Regierung vom 21. Auguſt c., werde, ſo daß man alſo doch der Verwirklichung des 
welcher alle Häfen und Landungsplätze Jütlands längſt ſchwebenden Gerüchts von einer Begegnung 
der mehr für die Poſt⸗ und Handelsſchiffe unter den der Monarchen von Oeſterreich, Preußen und Ruß- 
eite früher gemeldeten Modalitäten geöffnet ſind. . die 97 a ae 0 
Ko en, Sonntag 21. Auguſt. tettin, 22. Auguſt. Heute Morgen 4 Uhr 
ven en, wird die ind he traf per Bahn der letzte Transport von ca. 1000 
hs Ende dieſer Woche geſchloſſen werden. Däniſchen Kriegsgefangenen, worunter 55 Offiziere, 
D. Wien, Montag 22. Auguſt, Nachmitt hier ein. Sie wurden mit den Dampſſchiffen „Vie⸗ 
. Militärparade vor Sr Majeftät dem Könige tor“, „Blitz“ und „Stolp“ nach Swinemünde be⸗ 
& reußen hat heute Vormittag auf dem großen fördert. Unter den Gefangenen befand ſich auch der 
gef elzer Exercierplatz bei günſtigem Wetter ſtatt⸗ Capitän Hammer nebft Offizieren und Matroſen, 
unden. Auf dem Wege von Schönbrunn dahin welche bei den Schleswigſchen Weſtinſeln ſich ergeben 
lende der König von den zahlreichen Zuschauern aut hätten. Hammer wollte ſich hier Anfangs der Ord⸗ 
din Gem Zuruf begrüßt. Demnächſt großes Gala- nung nicht fügen, und zog ſich von dem betreffenden 
Lan in Schönbrunn und ſpäter eine Waſſerfahrt in Preußiſchen Offizier; einen Verweis zu. Später 
kenburg. ee = ge 4 3 1 f a Yen Br 
y . werfranfen Dänen zur Dispoſition gefte 
ii er 1255 e el psiens, und fuhr damit nach dem Dampfſchiff. Die Kranken 
Vel d Genf, Montag 22. August, Nachmitt wurden darauf auf einem Leite age e 
Eil der Staatsrathswahl gaben 11,000 Wähler ihre 8 1 (Oſitesis) 
. men : 3% 10771. — Bei dem vorgeſtrigen Feſtungsmanöver wurden 
on ab. Chenevieres erhielt eine Majorität ], met dei ei ni 
Wa 326. Indeſſen kaſſirte das Centralbüreau die in Fort Wilhelm dei einern Verſuch, Palliſaden 
Wel wegen vorgefallener Unregelmäßigkeiten, was mit leichter W deen dir engen, zwei Officiere 
große Aufregung hervorruft. leicht an pen Benn aufe, 
Schleswig⸗Holſtein. Es zirkuliren die be⸗ 

Br Berlin, 22. Auguft. denklichſten Gerüchte über die Art und Weiſe, wie die 
Beep Die „N. A. 3.“ ſchreibt: „Die europäiſche] Herzogthümer in der Zeit bis zur Erledigung der 
Se zubeſchäftigt ſich lebhaft mit dem Beſuch, welchen] Erbfolgefrage behandelt werden ſollen. Man ſpricht 
ſtatet aeſtät der König von Preußen in Wien ab- davon, daß das Land in eine öſtliche und eine weſt⸗ 
Zuf Nachdem wir ſchon früher erklärt, daß der, liche Hälfte getheilt werden, und die erſtere von 
Kan menfunft der beiden Souveräne von Deutſch⸗] preußifhen und die letztere von öſterreichiſchen Trup⸗ 
lege, tar Bftaaten fein politiſcher Zweck zu i en — 1 100 job an e dene 15 
die nen wir uns füglich enthalten, einzeln allen] für eine ſolche nung der Truppenkörper 
dercn ombingtionen ee welche von nichts Auffallendes haben würde, ſo würde dieſe 
werden enen. Seiten an obige Thatſache geknüpft] Art der Beſetzung doch eine vollſtändige Beſeitigung 
Es war ein ſehr begreifliches Gefühl, der Bundes truppen in ſich ſchließen, und ſo die in 


fü den Kaifer von Oeſterreich nach Karlsbad | der letzten Zeit fo lebhaft diskutirte Frage, ob der 


müther zu beruhigen, doch hofft man, daß dieſe Ge⸗ 
rüchte ſich, wie fo manche ähnlich in der letzten Zeit, 
eben nur als Gerüchte erweiſen werden. 

Kopenhagen, 16. Auguſt. Der „H. B.⸗H.“ 
wird geſchrieben: „Die Unabhängigkeit der Herzog⸗ 
thümer ſtellt fi immer theurer heraus. Die däniſchen 
Bevollmächtigten haben Befehl erhalten, auf die volle 
Gage der vertriebenen oder abgeſetzten Beamten zu 
beſtehen, es heißt jetzt, daß v. Bismark dahin geant⸗ 
wortet: die Herzogthümer ſeien reiche Länder, Billig⸗ 
keit ſpreche dafür, daß der Einzelne nicht für das 
Ganze beſtraft werde und daß er Nichts dagegen 
einzuwenden haben würde, wenn nur die Penſionen 
im Lande verzehrt würden.“ . 

Aus Baden, 17. Aug. Die durch Schenkels 
„Characterbild Jeſu“ hervorgerufene Bewegung wird 
durch öffentliche Blätter, Flugſchriften, Verhandlungen 
der Diözeſanſynoden, Kanzelreden und öffentliche Ver⸗ 
ſammlungen ad hoc im gehörigen Fluß erhalten. 
Eine Laienverſammlung, zu welcher der ſtrenggläubige 
Fabrikant Mez in Freiburg mit Genoſſen eingeladen, 
hat letzten Mittwoch in Dinglingen ſtattgefunden, 
und es haben dort 300 Männer und Jünglinge ihr 
Zeugniß gegen ein Buch abgegeben, das den meiſten 
derſelben höchſtens dem Namen nach bekannt war. 
Die Zahl der die Abſetzung Schenkels verlangenden 
Geiſtlichen beläuft ſich jetzt auf 118. Ein weiterer 
Zuwachs zu dieſer Zahl iſt nicht zu erwarten. Bei 
dem regen Intereſſe, das der Kampf um Schenkel 
beziehungsweiſe um das Recht der freien Forſchung 
erweckt, macht der Verleger des „Characterbildes 
Jeſu“ die glänzendſten Geſchäfte. Die neue wohl- 
feile Ausgabe dieſer Schrift findet reißenden Abſatz. 

Paris, 17. Auguſt. Der Empfang des 
Königs von Spanien in St. Cloud war ein höchſt 
feierlicher. Er wurde mit dem ganzen, bei ſolchen 
Gelegenheiten üblichen Ceremoniel empfangen, obwohl 
er eigentlich nur der Gemahl der Königin iſt. Die 
Perſonen welche dem Könige während ſeines Aufenthaltes 
in Frankreich beigegeben, ſind der Adjutant General 
de Waubert de Genlis, der Kammerherr Vicomte de 
Laferriére, der Stallmeiſter Marquis de Caux und 
der Quartiermeifter Baron de Taſcher de la Pagerie. 
Der König ſelbſt war heute in Paris und ſtieg im 
Geſandſchafts⸗Hotel ab. Daſſelbe wird heute Abend 
illuminirt. Er wird dort alle hoffähigen Spanier 
empfangen. Morgen iſt großes Diner in den 
Tuilerieen und dann Feſt⸗Vorſtellung in der großen 
Oper, wo das neue Ballet „Nemea“ gegeben wird. 
Alle Botſchafter und Geſandten find perſönlich dazu 
geladen worden. Ein militairiſches Schauſpiel wird 
dem Könige ebenfalls geboten werden. Nächſten 
Freitag findet nämlich auf dem Marsfelde eine große 
Revue über die Nationalgarde, die kaiſerliche Garde 
und die Armee von Paris ſtatt. Am 20. trifft der 
Hof um 1 Uhr im verſailler Schloſſe ein, von 3 
bis 5 Uhr ſpielen die großen Waſſer, das Diner 
findet um 7 Uhr Abends im großen Saale ſtatt, um 
9½ Uhr beginnt die Vorſtellung der „Pſyche“, wobei 
der unter Ludwig XV. gebaute Schauſpielſaal von 
3500 Gasflammen in einen Feenhimmel gefchaffen 
wird; um 11 ½ Uhr beginnt das Feuerwerk am 
dem di um die Hand des Königs zu drücken, nach-] Bund bei dem weiteren Verlaufe der ſchleswig⸗hol-] großen Canal, um 2 Uhr großes Souper von 200 
Jahren ruppen der beiden Monarchen ſeit fünfzig | ſteiniſchen Frage mitreden ſolle, zu Ungunſten des Gedecken in der berühmten Spiegelgalerie. Der 
chaft 3 erſten Male wieder in Waffenbrüder⸗] Bundes entſchieden werden. Weitere Gerüchte, welche] Park wird prachtvoll illuminirt; am Apollo-Baſſin 


ab Pe. errungen; — und es iſt ebenſo natürlich, Aufgabe haben fol, mit Hülfe der Ritterſchaft das San Ildefonſoe das Verſailles der ſpaniſchen Bour⸗ 
euch ußens Souverän das Verlangen fühlte, den] Grundgeſetz vom Jahre 1848 zu beſeitigen, reſp.] bonen, dar. Das Feſt dauerte bis zum Anbruch 
in der Hofburg zu Wien zu erwidern. Im zu modiſtziren, dienen natürlich nicht dazu, die Ber des Tages. f 2 
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— Der Politik des Hrn. v. Bismark widmet die 
„Gazette de France“ heute einen ausführlichen Ar- 
tikel, in dem ſich ſtarke Zweifel kundgeben, ob Herr 
v. Bismark wohl den richtigen Weg eingeſchlagen 
„Hr. v. Bismark 
— ſagt die „Gazette de France“ — verkennt, daß 
die Freiheit die Grundlage jeder großen Politik iſt.“ 
Die Autorität Steins wird von der „Gazette“ an⸗ 
gerufen, um darzuthun, daß das politiſche Leben 
eines Volkes ſich in dem Verhältniß der Betheiligung 
ſeiner Bürger an dem öffentlichen Leben entwickelt, 
und daß ein Mann, ſo mächtig er auch ſei, Nichts 
iſt, ſo lange die Nation, deren Geſchicke er leitet, 
nicht mit ihm iſt, daß er aber im Gegentheil um ſo 
größer wird, je williger die Nation mit ihm geht. 
Vielleicht erwidert man uns, — ſagt die „France“ 
— es iſt ihm gelungen! Wir ſagen aber: Wartet 
Wir ſind gewiß, daß daſſelbe die 
Die 
Freiheit kann vorübergehend verſchwinden, aber eines 
Und wie 
ſoll es auch anders ſein in der heutigen Geſellſchaft, 


habe, um ſein Ziel zu erreichen. 


das Ende ab. 6 
liberalen Prinzipien zu Ehren bringen wird. 


Tages tritt ſie wieder ihre Herrſchaft an. 


deren Lebens prinzip die Freiheit iſt?“ 


London, 18. Auguſt. Die Straßentumulte 
in Belfaſt nehmen an Umfang und thieriſcher Roh⸗ 
heit eher zu als ab, doch ſcheinen Militair und 
Polizei jetzt entſchiedenen Befehl zu haben, den Ruhe: 
Am Dienſtag 
Abend zählte man ſchon an ſechszig Verwundete und 
öffentlichen 
Sicherheit haben ſelbſtverſtändlich einen ſehr ſchweren 
gegen beide 
Parteien, die Orangiſten und die Papiſten, zu nehmen 
haben. Die orangiſtiſche Partei der Tumultuanten, 
dem Kerne nach aus Schiffszimmerleuten beſtehend, 
hat ſich am Dienſtag an der Station der Ulſterbahn 
aufs gröblichſte an harmloſen Paſſagieren vergangen. 
Es war nämlich ein Gerücht in Umlauf, daß die 
ſogenannte Polizei O'Connell's, die Dubliner Kohlen- 


ſtörern energiſch entgegenzutreten. 


mehrere Todte. Die Beſchützer der 


Standpunkt, da ſie ihre Maßregeln 


träger, auf dem Wege nach Belfaſt ſeien, um die 
Katholiken zu verſtärken. Die 


katholiſchen Partei ſuchend. 


beſſerer Bewaffnung. Geſtern Morgen 


wurden ins Hoſpital gebracht, zwei von ihnen liegen 
hoffnungslos darnieder. 


halten. 
aufgefordert, die Stadt dem Militair zu übergeben 


oder fie wenigſtens in Belagerungszuſtand zu erklä— 


ren; doch hat der Magiſtrat bis jetzt nur eine 


Proclamation erlaſſen, kraft deren jegliches Indivi⸗ 
duum, welches ſich in einem Volkshaufen betreten 
läßt und auf ergangene Aufforderung hin ſich nicht 
ſofort entfernt, verhaftet werden fol, Der katholiſche 
biſchöfliche Koadjutor Dr. Dorrian fordert die 
Katholiken von Belſaſt in einer Adreſſe auf, ſich der 
Ruheſtörungen zu enthalten. Geſtern Abend durch⸗ 
zogen 12,000 bewaffnete Orangiſten die Straßen, 
ohne ſich jedoch Gewaltthätigkeiten zu erlauben und 
wie es ſcheint, nur in der Abſicht, ihre imponirende 
Stärke zu zeigen. Von Geſchäftsverkehr ift natürlich 
keine Rede und alle friedfertigen Leute haben ihre 
Thüren geſchloſſen. 

Türkei. Wie die Wiener „Preſſe“ nach dem 
„Srbobran“ mittheilt, iſt die Nachricht von Unruhen 
in der Herzegowina begründet. Nach dem ger 
nannten Blatte haben die Türken die Bedingungen 
der zwiſchen ihnen und den Rajahs geſchloſſenen letzten 
Pacification überſchritten, ſich neue Gewaltthätigkeiten 
erlaubt und trachteten ſogar den Häuptern der Rajahs 
nach dem Leben. Ein großer Theil der Rajahs, 
unter der Führerſchaft Luca Vucalovich's, welcher ber 
kanntlich zum Wojwoden der Herzegowina ernannt, 
hierauf aber ohne Grund durch Spaich und dann 
durch den jetzigen Wojwoden Munib⸗Eſſendi erſetzt 
worden war, hat ſich erhoben und will mit Gewalt 


Orangiſten zogen 
daher, mit Aexten und Beilen bewaffnet, vor das 
Stationsgebäude, wo der Zug mit den Dublinern 
erwartet wurde, nahmen es mit Sturm ein, vertrieben 
ſämmtliche Beamte und ließen ihre Wuth an den 
wehrloſen Paſſagieren aus (deren ſechs ins Hoſpital 
gebracht werden mußten), als ſie ſich in ihrer Er— 
wartung, ihre Feinde, die Kohlenträger, anzutreffen, 
getäuſcht ſahen. Darauf durchzogen fie tobend die 
Stadt, ein Rencontre mit den Arbeitern der römiſch⸗ 
Die Erſteren werden 
auf 1000, die Letzteren auf 500 bis 600 Mann 
geſchätzt; doch haben die Orangiſten den Vortheil 
kam es 
wieder zu einem größeren Zuſammenſtoße, wobei es 
viele blutige Köpfe gab; fünf Schwerverwundete 


Die Spitäler ſind bereits 
alle überfüllt und die Chirurgen haben von früh bis 
ſpät eine Amputation nach der andern zu vollziehen. 
Die Militairmacht iſt auf 4000 Mann verſtärkt 
worden; die Polizei, ungefähr 1000 Mann zählend, 
hat einen bedeutenden Zuwachs in den eben von 
dem Magiſtrat vereidigten Spezial-Konſtablern er⸗ 
Mehrere Deputationen haben den Magiſtrat 


werde; 


zählen können. 


tigen Kaimakams zu erwirken ſuchte. 


keine neueren über den 


Nachrichten 


men ſeien. Nach dem „Napredak“ vom 9. d. M 


hätten die Türken 
erlitten. 


New-Mork, 6. Aug. 


Burnſide's Poſition eröffnet wurde. 


die Luft. 


ten. Er ſuchte dann bis zur zweiten Linie vorzu⸗ 


dringen, wurde aber durch das furchtbare Feuer der 
Konföderirten zurückgetrieben. Eine darauf vorgeſchobene 


Reſerve-Diviſton von Negern hatte daſſelbe Schickſal. 
Die Conſöderirten griffen dann ihrerſeits an und 
trieben zuletzt die Föderaliſten, Weiße und Farbige 
durcheinandergemengt, in die vor dem Sturm inne— 


gehabten Schanzen zurück. Grant's Verluſt iſt fehr 


ſchwer, wird von Niemand auf weniger als 5000 
Mann, von Manchen auf 10,000 veranſchlagt. 
Burnſide wurde verwundet. 
gefangen. 
kamen am 31. in der Feſtung Monroe zuſammen 


und begaben ſich per Dampfer zur Berathung nach 


Norfolk. Nachmittags kehrte Lincoln nach Waſhing— 


ton und Grant nach dem Hauptquartier zurück. Ueber 


ihre Entſcheidung iſt nichts bekannt, aber nach Ge— 
rüchten geht die ganze Potomac-Armee ſogleich nach 
Waſhington, da man erwartet, daß Lee mit feiner 
ganzen Heeresmacht gegen die Hauptſtadt vorrücken 
wird. Am 30. verlangten die Konföderirten 500,000 
Doll. von Chambersburg, und da die Contribution 
nicht bezahlt wurde, verbrannten ſie die Stadt. Sie 
marſchirten dann gegen Weſten, um, wie man fürd)- 
tete, Bedford anzugreifen. General A verill zog 
ihnen nach. Auf nichtamtlichem Wege berichtet man 
aus Waſhington von einem neuen Gefecht bei Atlanta 
am 27. ult., in welchem die Konſöderirten mit großem 
Verluſt zurückgeſchlagen wurden. Nach anderen Ge— 
rüchten wurde Sherman geſchlagen. — Laut neueren 
Berichten haben die Konföderirten ſich aus Pennſyl⸗ 
vanien zurückgezogen. Ihre Kavallerie hält noch die 
Potomac-Linie und macht täglich Streifereien nach 
Maryland. Early's Hauptquartier iſt in Martins⸗ 
burg. Nach allen Berichten zählt ſeine Streitmacht 
über 40,000 Mann. — Gouvernor Curtis von 
Pennſylvanien hat am 5. angekündigt, daß die Kon: 
föderirten wieder mit großer Macht den Potomac 
überſchritten und Hagerstown in Maryland beſetzt 
haben. Sie marſchirten gegen Cumberland und Pitis- 
burg. — Aus New- Orleans kommt die nichtamtliche 
Meldung, daß Admiral Farragut am 27. die Werke 
von Mobile angegriffen haet. Der Kampf dauerte 
am 30. fort. Ausgang unbekannt. 


— Aus Mexico ſchreibt man über Havana vom 
23. ult., daß der Kaiſer die Ergebung Uraga's 
angenommen habe. 


Nachrichten aus Poſen und Polen. 
Krakau. Die „Krak. Ztg.“ berichtet wie folgt 


über einen am 16. d. M. hier ſtattgehabten erſchreck⸗ 


der Waffen die mit der Pforte abgeſchloſſenen Ver⸗ 
träge aufrecht erhalten. Vorläuſig läßt ſich die Aus⸗ 
dehnung und das Ende des Conflicts noch nicht ab— 
ſehen. Der „Srbobran“ glaubt jedoch nicht, daß ſich 
der Aufſtand über die ganze Herzegowina ausbreiten 
er hält vielmehr dafür, daß die Oberhäup⸗ 
ter einer weiteren Ausdehnung deſſelben entgegentreten 
durften, indem eine Deputation aus gewählten Mit- 
gliedern bei dem Sultan die Entfernung des Munib- 
Effendi von ſeinem Poſten erwirken könnte, weil ein 
allgemeiner Aufſtand als ein gegen die Pforte ſelbſt 
und nicht als ein blos gegen ihre unwürdigen Organe 
gerichteter angeſehen würde, und weil die in den frü— 
heren Kämpfen ſich ſelbſt überlaſſenen Herzegowiner 
viel gelitten und einen großen Theil ihrer Streit— 
kräfte eingebüßt haben, und ſie unter den obwaltenden 
Umſtänden auch gegenwärtig auf Montenegro kaum 
Der „Srbobran“ ertheilt daher den 
Herzegowinern den Rath, ſich gegen Munib und 
ſeine 1000 Nizams ꝛc. ſo lange zu halten, bis ſie 
eine Deputation nach Konſtantinopel entſendet haben, 
welche nach getreuer Darſtellung des Sachverhalts 
bei dem Sultan auch die Entfernung des gegenwär— 
Schließlich be⸗ 
merkt das Blatt, daß auch ihm (bis 11. d.) noch 
von der 
„G.⸗C.“ gemeldeten Kampf bei Kolaſchin zugekom— 


einen Verluſt von 500 Mann 


Grant's Bewegung 
nach dem Norden des James-Fluſſes war eine Finte, 
um einen großen Sturm auf Petersburg zu decken, 
der am 30. bei Tagesanbruch durch das Sprengen 
einer Mine unter einem conföderirten Erdwerk vor 
6 Tons Pulver 
ſprengten das Fort mit 250 Mann Konföderirter in 
Im Nu begann die föderirte Artillerie 
auf der ganzen Linie zu ſpielen, und inmitten des 
Feuers ſtürmte und nahm Burnſide das zertrümmerte 
Fort und einen Theil der Schanzen auf beiden ‚Sei- 


General Bartlett 
Präſident Lincoln und General Grant 


hertreibens. : 


Ablaß 
R er 
lichen Unglücksfall: Wie alljährlich — Wolfab 
am Maria-Himmelfahrtstage die fromme Meilen von 
von nah und fern nach der etwa un! gezogen, 
Krakau entlegenen Kalwarya Zebrydow Krakau 1 
Eine Partie derſelben aus den links von trate 55 
legenen Dörfern des Krakauer Klees, u an, jet 
gewöhnlich die Heimkehr nicht über Kral n, un 
dern wählten den graden Weg der Wei überzuſeger, 
bei Czernichow auf das diesſeitige Ufer lei über 
Um jedoch die große Anzahl Perſonen ur bediente 
den graden hochgehenden Fluß zu beförder "erfor 
man ſich nicht des gewöhnlichen etwa 6 Ri 
faffenden Prahms, ſondern eines Boote dien fan. 
eine Ladung von 600 Korez Weizen aun gg 
Dieſes beſtiegen nun auf dem rechten! ihnen 
300 Landleute beiderlei Geſchlechtes, mit leich ab 
Jude, der den Wirthskrug am Ufer und 5 ein vel“ 
Recht der Ueberfuhr gepachtet, mit e Die 
ſehen, um während der Ueberfahrt zu ſchän in joe 
Fährleute, die ſchon angetrunken geweſen 0 era 


vermochten überdies bei der anbrechenden Dan x und 
— es war 8 Uhr Abends — der ſtarken Matt 10 
nicht genug Herr zu werden und ſtießen, auen au 


dem gewöhnlichen Ausſetzungspunkt zu gelauscganſ 
eine am diesſeitigen Ufer unterhalb der das M 
ſtehende Galeere mit ſolcher Macht, daß pe Ein 
Menſchen angefüllte Boot zertrümmert wur ander 
Theil brach mit den Leuten zuſammen, 50 0 {of 
riß der Strom mit. Dieſen ereilte die ſch befb⸗ 
gemachte Galeere und brachte faſt alle darauf fonte 
liche Perſonen in Sicherheit, doch von erſtog er ge 
nur ein Theil ſich retten oder aus dem 60 neh 
zogen werden. Die Zahl der Ertrunkenen in und 
nicht feſtgeſtellt, Gerüchte ſprechen von 1 lebend 
darüber. Der oben erwähnte Pächter wurde 


aus dem Waſſer gezogen. ar 


Lokales und Provinzielles. 
Danzig, den 23. Auguſt. alle 


„ Fre 
— Geſtern Nachmittags haben auch die Feen 
„Niobe“ und die Kriegs-Brigg „Rover 0 aß 
Stand an der Marine-Werft genommen, gelb 
nunmehr das ganze Uebungsgeſchwader Br 
beifammen iſt. An Bord der beiden l 
befinden ſich auch Muſik- Kapellen. Es 11 ud 
eine Anzahl Schiffsjungen, unter Leitung zweit child 
tiger Militair-Muſiker, in der Horumuſik auge 
und haben dieſelben darin ſchon recht gute Feige und 
gemacht. Ueberhaupt wird auf die ſtemänwiſ ff, 
wiſſenſchaftliche Aus bildung ſowie Disciplin im — Lua 
jungen⸗Inſtitut viel Fleiß verwendet und ha be 
ben, auf welche die Eltern früher mit Bu, 
blickten, ſich in kurzer Zeit fo vortheilhaft ben ein 
bildet, daß ſich derſelben bei dem Wiederſeh 
ganz beſondere Freudigkeit bemächtigte. ol 


— Der kommandirende General unſerer u 
Herr v. Bonin, ift von hier nach 5 
zurückgereiſt. welche 

eben 


— l[Theatraliſches.] Fräul. Rabe 
auf dem hieſigen Victoria = Theater Saft ore 
wollte, iſt, wie man hört, contractbrüchig 55 eclion / 
Der Verluſt iſt jedenfalls ebenſo für die zuende 
wie für das Publikum ein leicht zu verſchmte Sort 
Indeſſen iſt der neue Ober- Regiſſeur de troffen 
Theater, Herr v. Othegraven, hier eing geipdis 
Derſelbe war bereits vor zehn Jahren in renom 
und zwei Jahre ſpäter in Hamburg ein ſeht 
mirter Künſtler. 


üſtlier, 

— Heute Nachmittag 3 Uhr traf r 97 4 

Bataillon des 3. Oſtpr. Grenadier⸗Regts. 
aus Memel per Bahn hier ein. 


en 
innen? 
— Unter den Theilhabern der morgen bes li 
Londwirthſchaftlichen Ausſtellung iſt Berlin 
zahlreich vertreten. 


— In der Caſerne an der großen mit e w 
geftern Nachmittag gegen 5 Uhr ein Sold aus € 
vorſichtigkeit, eine Parthie Pulver, welche r ober 
Cartouche gefallen war, anzuzünden. 1 1 
vergeſſen hatte, letztere vorher zu 0 5 gi 
dirte fie gleichfalls und erfüllte das 8“ ia u 5, 
mit Flamme und Rauch. Glücklicher weiſe gerbram 
Urheber des Experiments nur die on am dot, 
auch hatte das Feuer nicht gezündet nicht weiter 
die ſchleunigſt alarmirte Feuerwehr MI 
Thätigkeit. 


— Seit eſtern ſind verhaftet: ‚we, 
Trunkenheit . Exceſſe, 4 Otvacuc Ligen um 
beabſichtigten Diebſtahls, 3 wegen 5 bu 


er 


en 
2 Perſonen er 


* 


Tho 
u. ANEN Auguſt. Im hieſigen Kreiſe kam 

L 5 erbrechen eines Kinderdiebſtahls 
ſühern der 6 ſchickte der Nachtwächter auf dem 
0 tadt belegenen Gute Papau ſein vier⸗ 
Doſerchen zu der im Felde arbeitenden 
nöd. nicht ieſe kehrte um Mittags heim, traf ihr 
licherweise und ſuchte ſofort daſſelbe, das ſich 
übe fie iſe verirrt haben konnte, auf. Dabei 
Saale aß eine vornehme Dame im ſchwarzen 
wehrt — das Kind über die Gutsgrenze mit ſich 
10 gelan e. Sie verfolgte die Spuren derſelben 
neigt ſo nach Poln. Leibitſch, wo ihr die 
af den W. wurde, daß die Dame nebſt dem Kinde 
90 delg m eines nach Plock fahrenden jüdiſchen 
gut En aufgeftiegen ſei. Die geängſtigte 
dap den daſelbſt ſtationirten ruſſiſchen Grenz— 
oſaten 3 Unterſtützung, welcher ohne Zögern 2 
Kin achſchickte. Dieſe nahmen die Dame mit 
des nach ain Wola feſt und brachten fie andern Ta⸗ 


a 
Sg helm. Leibitſch zurück. Das Kind war 
der Üd, dort die Mutter und den Vater, 


Ne Verbrdniſchen nachgekommen war, anzutreffen. 


mt rdcerin, deren Beſtrafung den Eltern zuge⸗ 
derte Fade über das Motiv ihrer That befragt, 
am U dahin, ſie hätte das Kind mitgenommen, 


Ven dan durch daſſelbe zu haben. 

ball h 
15 haben 

Big, lau, 15. Auguſt. Der unheilvolle Conflict 

Wer to iger und Militair vom 8. d. M. iſt hier 

de so Gegenſtand der lebhafteſten Erörterungen. 

IN iger Seite her ſucht man das Benehmen 


ß 
8885 
che 
0 8 gedrungen, daß dort von ihm zum 
we daß u. die beiden Civilperſonen commandirt 
dan RR dieſelben ſchwer verwundet worden und 
er 4 zur Wache gebracht ſind, nicht wegleugnen. 
en. des Sergeant H. ift in der Geneſung 
er die obwohl eine klaffende Wunde, die ſchräge 
ganze Stirn läuft, zur Heilung noch längere 
5 ern wird; der Landwehrlieutenant Becker 
ö chwer darnieder, weil mehrere tiefe und 
Ua adi wunden das Aeußerſte befürchten laſſen. 
Nr t ſchen Behörden haben einen detaillirten 
ke Vite er den Vorfall an das Miniſterium mit 
lade a abgeſandt, die ſtrengſten Anordnungen 
en wollen, daß in Zukunft Geſundheit und 
her lühe er Einwohner in ähnlicher Weiſe nicht in 
eit des gebracht und namentlich die perſönliche Frei- 
inzelnen geſchützt werde. (Pr.⸗L. Ztg.) 
We zemberg, 22. Auguſt. Am Sonntage Nach⸗ 
Long au wafen auf dem hieſigen Bahnhof die ſeit 4 
in der Feſtung Graudenz internirt geweſenen 
ſchenangenen Dänen mittelſt eines aus 8 Wagen 
Extrazuges von der Eiſenbahnſtation 
a her, bis wohin 2½ Meilen fie von 
N aus marſchirt waren, ein, und aßen hier 
umeg Per Perron war, da es aus Rückſicht des 
tin Petr geboten ſchien, für das größere Publikum 
Urt Ent nichtsdeſtoweniger konnten die Dänen in 
bag, alfernung ſowie aus den geöffneten Fenſtern 
let a des Empfangsgebäudes ſehr wohl beo- 
3 ibehauden. Die Anzahl der Gefangenen belief 
wand — auf 354 Mann, darunter 14 Offiziere, 
brcten en aus Schweden) und 3 Fähnriche. Sie 
Gin erſten emal einen beſſeren Eindruck als bei 
Durchreiſe am 22. April nach der Feſtung 
Unpı; Damals befanden ſie ſich in ſehr deſo— 
, jetzt waren ihre Bekleidungsgegen⸗ 
in auch Kopfe bis zu den Füßen reinlich und 
ei chien ihnen der Aufenthalt in Graudenz 
aug d, uf ihre Geſundheit ſehr förderlich geweſen 
0 g Win fie ſahen friſch, munter und wohlgenährt 
Any in ie däniſche Offiziere, welche ſich in Grau— 
„ > ſchöne Töchter unferes Landes verliebt 
I in gene lde deſſen auch mit ihnen verlobt haben, 
Dom nach kurzer Zeit 
zu gründen. 


Ihrem 

gehört dieſelbe den beſſern Ständen an. 

auf einem Gute im hieſigen Kreiſe auf- 
G 


e 


u zurück, um in Preußen 
ade Ro emühl, 21. Auguſt. Die Feſtrede, 
Gemeinde heute in der Kirche der hieſigen 
13, 8 gehalten hat, waren die Worte 

enden (8.0 zu Grunde gelegt. Nach einer 
aug gens Einleitung gedachte Herr Ronge des 
Ihr, Meine Gas er lange getragen, die hieſige, wenn 
a er über ande kennen zu lernen. Demnächſt 
den derſelbe allgemeine Sittengeſetze, indem er an 
bewiſſent der beſonderen Pflichten gedachte, 
fte. after Erfüllung ſich Niemand entzie⸗ 


— — 


Die große landwirthſchaftliche Ausſtellung 
auf der Speicher⸗Inſel. 
Vieles Gewaltige giebts; 
Doch nichts iſt gewaltiger, als der Menſch. 
Sophokles. 

Wenn man ſo viel von den Fortſchritten unſerer 
Zeit ſpricht, ſo erſcheint es vor allen Dingen nöthig, 
zu unterſuchen, ob dieſelben wirklich in dem Maße 
vorhanden, wie man rühmt, und auf welchem Ge— 
biete fie zu ſuchen. Darüber, daß fie nicht auf dem 
Gebiete, welches das innerſte Geheimniß der Seele, 
Religion und Poeſie, anbelangt, zu finden, iſt man 
längſt einig und weiß Jedermann, der ſich irgendwie 
um die Gegenwart bekümmert. Auf dieſem Gebiete 
ſind ſie, wenn ſie in der That vorhanden, übrigens 
auch ſehr ſchwer zu erkennen. Anders iſt es auf 
dem Gebiete, wo es uns vergönnt iſt, unmittelbar 
anzuſchauen und Vergleiche mit der Vergangenheit an⸗ 
zuſtellen. Hierzu finden wir Gelegenheit durch die 
große landwirthſchaftliche Ausſtellung auf dem Haus- 
mann'ſchen Holzfelde, deren Eröffnung morgen jtatt« 
findet und die mit Recht als ein Ereigniß in unſerer 
Stadt angeſehen wird. — Denn dieſe Ausſtellung 
ſteht nicht nur mit der Culturſtufe der Gegenwart 
im innigen Zuſammenhange, ſondern tritt auch als 
eine That hervor, die den Rhythmus unſerer Zeit 
und ihr Ziel auf das Klarſte erkennen läßt. Dieſe 
Ausſtellung fällt mehr durch ihre ideelle, als durch 
ihre materielle Seite in's Gewicht. Wir müffen fie 
als ein Symbol der Thätigkeit des Weltgeiſtes be⸗ 
trachten, welche dahin ſtrebt, die Erde wieder zur 
Heimath des Sterblichen zu machen, ihn zu befreien 
von der Laſt der irdiſchen Schwere und ihn als 
Herrn der Schöpfung einzuſetzen. Seit undenklichen 
Zeiten hat ſich der Menſch bemüht, Land und Meer 
durch Ackerbau und Bergbau und Schifffahrt ſich 
dienſtbar zu machen und zugleich die geſammte der 
Zähmung irgendwie fähige Thierwelt in ſeinem 
Nutzen zu verwenden. Das unbezähmbare Gethier 
beherrſcht und gewinnt er durch die Erfindung ſeines 
Geiſtes, das ſcharfe Geſchoß. Wie der Menſch die 
offene daliegende Natur ſich unterworfen, ſo hat er 
aber auch angefangen, die geheimen Naturkräfte zu 
erforſchen und ſie ſeinen Zwecken und zwar haupt— 
ſächlich durch kunſtreich erfundene Jnſtrumente dienſt⸗ 
bar zu machen. Hierin liegt das Weſen der Ader- 
Geräthe, die in der höchſten Potenz uns in dem 
Character von Maſchinen entgegentreten. Was kann 
mehr unſere Bewunderung hervorrufen, als eine 
Maſchine!? Nicht aber nur zur Bewunderung, 
foudern auch zur Anbetung, die man dem Weltgeiſt 
ſchuldig iſt, fordert ſie auf. Denn ſie iſt ein Mittel 
in dem Erlöſungswerke des Erdgebornen, obwohl es 

wahr bleibt, was der Dichter ſagt: 

„Ihr Inſtrumente ſpottet mein 

Mit Rad’ und Kämmen, Walz und Bügel.‘ 


Allerdings eröffnen wir uns durch keine Maſchine, 
durch kein Inſtrument das Thor zur innerſten Werkſtatt 
des Geiſtes; aber wenn wir nicht verhungern und 
dem Tode verfallen wollen, ſo müſſen wir Fleiſch 
und Brod haben und etwas Gemüſe dazu. Nur 
dem Lebenden iſt es vergönnt, den Forderungen des 
geiſtigen Lebens nachzukommen, und das phyſiſche 
Wohlbehagen iſt die Wurzel des Gedankens und der 
Ideen, welche die Welt beherrſchen. Eine ſchlanke 
Kuh, die des Tages 25 Quart Milch giebt, ein 
fetter Ochſe, der für das Schlachthaus reif iſt, und 
eine, den Menſchen von ſchweren, verthierenden Ar— 
beiten befreiende Maſchine ſind Drei im Bunde, welche 
man in der That als Genien der, auf dornenvollem 
Pfade einem großen Ziele entgegenwallenden Menſch— 
heit bezeichnen darf. (Fortſetzung folgt.) 


Der Polenprozeß. 
Berlin, den 19. Auguſt. 

Nach Eröffnung der Sitzung wird der Polizei- 
Präfident v. Bäreniprung nochmals umſtändlich gehört 
über die Art der Auffindung der Guttryſchen Papiere 
bei dem Grafen Dzialynskl. Demnächſt erſcheint als 
Zeuge Profeſſor Cobulskl aus Breslau, der als Sad. 
verſtändiger vernommen werden fol. Der Präfident 
fordert denſelben auf, ſich vorher darüber auszuſprechen, 
ob er ſich irgendwie früher an einer feindlichen Demon- 
ſtration gegen die Regierung betheiligt habe. Zeuge 
erklärt: Die in dem Berichte des hieſigen PolizeiPräſi⸗ 
diums enthaltenen Angaben find unwahr. An der Be 
freiung der Polen habe ich ſelbſtverſtändlich nicht Theil 
nehmen können, da die Befreiung durch Amneſtie 
erfolgt iſt. Richtig in, daß ich an der Bildung einer 
polniſchen Legion mich beibeiligt habe. Sie entſtand 
eigentlich aus der polniſchen Studentenſchaft, und da ich 
der einzige Pole unter den Berliner Univerfirätslehrern 
war, fo wurde mir das Kommando übertragen. In 
Gemeinſchaft mit anderen Profeſſoren begab ich mich zu 
dem Polizeipräfidenten v. Minutoli, um ihn wegen unſeres 
Verhaltens zu befragen. Herr v. Minutoli beſchied und 
dahin, daß er nichts dagegen habe, daß er jedoch noch 
den König fragen werde. Als er zurückkehrte, theilte er 


uns mit, daß der König nichts gegen unſere Legion habe, 
es ſei vielmehr der Wunſch des Königs, daß unſere Legion 
das Schloß beſetze. Am Gan deſſelben Tages 
wurden wir nach dem Molkenmaxkt citirt, um Säbel zu 
empfangen, und habe ich bei dieſer Gelegenheit eigen. 
händig von Herrn v. Minutoli einen Säbel erhalten, 
den ich noch beſitze. An der Spedirung von Emigranten 
habe ich mich in ſo fern betheiligt, als ich den Emigranten 
Geld im Auftrage des Polizei ⸗Präſidiums gegeben, um 
fie nach Krakau oder Galizien zu ſchaffen. Das ift Alles, 
worin ich in politiſcher Beziehung mich bethätigt habe. 
— Hierauf wird der Sachverſtändige über die Bedeutung 
des in der Proklamation des Langiewicz vorkommenden 
polniſchen Wortes „Korona“ des Umſtändlichſten gefragt, 
ſo wie zur Ueberſetzung einer Anzeige (Einladung zur 
Meſſe) aufgefordert. Ueber daſſelbe wird demnächſt der 
Lehrer Sosnowsti in Poſen vernommen. „Korona“ 
kedeutet nach Beider Auslaſſung das jetzige Königreich 
Polen. — Um 114 Uhr ſchließt die Sitzung. 


Der Reichstag in Kopenhagen. 


Wo iſt der Löwe, der mit Rieſenton ? 
Dem Reichstag ſchreit in beide Thomas » Ohren: 
Entfloh'nes Glück, es iſt und bleibt enıfloh’n, 
Und hin iſt hin, verloren iſt verloren! 


Das Eiderdänenthum will noch nicht trau'n 
Dem eignen Auge, was ſich ihm auch zeige, 
So ſtirbt im Circus Renz der blonde Clown, 
Der nach dem Tod noch ſpielt — die erſte Geige, 


Durch Schimpfen wird der bitt're Kelch verſüßt, 
Schmackhaft gemacht den Niederen und Obern, 
Und was der Waffen Pech längſt eingebüßt, 
Das ſollen Reden nun zurückerobern. 


In König Chriſtians Schuhe ſchieben ſie 

Die ganze Schuld von Düppel und von Alſen, 
Sie möchten für die Phraſeologle 
Den Pfarrer Birkedal entzückt umhalſen. 


O, hätten fie der Alliirten Heer 

So wild wie ihren Molike angegriffen, 
Es hätte nie das deutſche Militair 
Auf Alſen ſich ein keckes Lied gepfiffen. 


Es bellt der große und der kleine Belt, 

Am Abgrunds rand ſind ſie noch nicht am Rande, 
Sie grollen mit ſich ſelbſt und mit der Welt, 
Mit Gott und König und dem Vaterlande. 


Das iſt der ungeheure Zungenkrieg, 

Sie ſchrein, wie um der Lungen Kraft zu zeigen, 

Sie ſchreien, weil John Bull, der Hausfreund, ſchwieg, 
Sie ſchrei'n zum Himmel, und der Reſt iſt — Schweigen. 


Das iſt fürwahr von Peter und von Paul 

Ein Grabgeſang wie keiner auf der Erden: 

Dän' mark iſttodt, nur freilich muß ſein Mund 

Erſt ganz apart noch todtgeſchlagen werden! 
(Aus Julius Stettenbeim's Wespen.) 


Vermiſchtes. 

** Der Stadtrath von Ravenna, welcher von 
dem von Florenz um Rückgabe der in der dortigen 
Minoritenkirche von S. Francesco beſtatte ten irdiſchen 
Ueberreſte Dante's angegangen worden war, hat 
das Geſuch abſchläglich beſchieden, mit dem Bemerken, 
daß nach der hergeſtellten Italieniſchen Einheit das 
Verbleiben der Gebeine zu Ravenna nimmer als eine 
Fortdauer des Exils angeſehen werden könne, und 
daß die Stadt Ravenna ſich zum ſechshundertjährigen 
Erinnerungsfeſt des großen Italieners ſchlecht vorzu- 
bereiten glauben würde, wenn ſie ſich des Theuerſten 
beraubte, was ſie von ihm beſitzt. 


Kirchliche Nachrichten vom 15. bis 22. Auguſt. 

St. Marien. Getauft: Regierungs⸗Sekretair 
Seyfert Sohn Emil Bruno Friedrich. Lehrer Stein- 
brecher Tochter Anna Florentine Eliſabeth. Maurergeſ. 
Schreck Sohn Eduard Adolph. 

Aufgeboten: Kaufm. Carl Bernhard Schwalm 
mit Igfr. Marie Eliſe Wernecke aus Ohra. Sergeant a. D. 
Hermann Jul. Kümmel mit Igfr. Auguſte Conſtantie 
Böttcher. Eigenthümersſohn Aug. Warbelow mit Igfr. 
Erneſtine Marſchke, beide aus Damerkow. 
Geſtorben: Conſiſtorial-Raih Reinicke Sohn Carl 
Wilhelm Bernhard, 2 J. 2 T., Hydrocephalus. 

St. Johann. Getauft: Schuhmachermeiſter 
Prengel Tochter Hulda Selma. Magziſtrats-Büreau— 
Aſſiſtent Kreutz Tochter Elma Martha Emilie. Seefahrer 
Piepjohn Sohn Jobn Ferdinand. 

Aufgeboten: Tiſchler Julius Eduard Wichmann 
mit Igfr. Louiſe Philippine Brauſewetter. Wittwer Joh. 
Samuel Juppin mit Anna Eva verw. ee 

Geſtorben: Unverehel. Eleonora Wilhelmine Tema, 
48 J., Gehirn Schlagfluß. Schiffszimmergeſ. Guttzeit 
Sohn Friedrich Reinhold, 3 M., Durchfall. 

St. Catharinen. Getauft: Bäckermſtr. Beil 
Sohn Louis Otto Walter. Commis Bielefeldt Sohn 
Friedrich Paul. Fleiſchermſir. Bariſch Tochter Marie 
Jobanna. Schiffezimmergeſ. Münz Sohn Paul Auguſt. 

Geſtorben: Bäcker meiſter Carl Hermann Köbler, 
38 J 8 M. 12 T., Starrkrampf. Speicher Auff.⸗Frau 
Chriſtine Balzer geb. Striewski, 48 J. 6 M. 5 T., 


gaſtriſch-nervöſes Fieber. 
Werkfährer Wage 


Bartholomät. Getauft: 
Tochter Mathilde Bertha. Zimmergeſ. Schöfske Sohn 


. rer Sd Jacob 
Wersten: lo b 1 GShriftian 
Meyer mit Jafr. Anna a a Tuch 
machermftr. Carl Heinr. Wollermann mit Jefr. Johanng 
Charlotte Weſſel. . = — 


Geſtorben: Böttchermſtr.⸗Wittwe Anna Eliſabeth | a. Königsberg. Gutspächt mbke n. Gattin a. 5 3 7 i 

Obeim, 61 J. 6 M., Unterleibskrankheit. Magiſtrats“ | Frau Mittergutebeſ. 1275 Re ee = Sanden. 0d. Victoria - Theater. girl 
Bote Benjamin Friedr. Nuß, 56 J. 10 M., Tuberkuloſe | Kummer a. Koczellec. Mitt $ Auguſt. Zum 16. Mon en um 
Schuhmachermſtr. Johann David Schörnick, 69 J. 6 M., Hotel zum Kronprinzen: woch, den 24. Auguſt. X n 8 Ba 


Enterä eſang ! 3 

Gntträftung, ene , a. Bromberg, Die Nühfenbaumir. den en Dale, Ni Pr e Re 

Sb ed 1 8 e eee eee Kine, Lange u. Schadwinkel a. Königsberg. Prediger Ne 3 Ani RT: 
ET wen, : N 6 i ngeltaube a. Rummelsburg. Die Kaufl. Krahmer a. Ve be, ö 
St. Trinitatis. Getauft: Güter Erpedient | Weener, Gueki u. Briger a. Berti, L. 5 9. Oalberfigm 1 blat { 


4 & 2 
ER N ae u 8 Das Heuſtädter Kreis! 


; tel drei Mohren: b 
Aufgeboten: Schaffner a. d. Oſtbahn Christoph Ho 2. d 
Nüsbal ante Wittwe Johanna Rautenberg Ye Elbing. Die Kaufl. Blech a. Freienwalde u. Weimann aus J erſcheint jeden Sonnabend und 1 en) 


Berlin. Techniker Jancke a. Elbing. Lieutenant Nevert Poſt⸗Anſtalten jährlich 16% Se. 


Malergebilfe Otto Robert Raddant mit Zafr. Emilie ö be im ? 
Bertha Unkermann. Jof a. Garz a. O. and! & (pro Zeile 1¼½ An) finden durch Lat ba! 

Geſtorben: Wittwe Caroline Weinſtein geb. Baſener, Hotel d' Oliva: & hieſigen Kreiſe die größte Verbreitu cholten ) 
67 J., Nervenſchlag. Bernſteindreher Sagert Sohn Rentier Phiebich a. Berlin. Kaufm. Stechard aus & in jeder Ortſchaft mehrere Exemplare 9 4 
Moſe, 9 M., Durchfall. Schneider Senger Tochter Laufen, Die Pfarrer Wrobleweki g. Kowalewo und | & 

Anna Maria, 1 J., Magenerweichung. Riedaweli a. Ouckowo. Amtmann Wölner a. Greſans T I . 1sblatts. 2 
an’ . Kanonier Auguft | u. Brenning a. 1 00 L Die Expedition des Neuſtädter Kre 2 
ukat, 6 M., lagfluß. otel de Thorn: b . 2 

St. Barbara. Geftorben: Tiſchlergeſell Carl Pharmaceut Köhler a. Elbing. Die Gutsbeſitzer K H. Brandenburg e 
Kloppolt, 62 J., Bruſtfellentzündung. v. Ponikierski a. Poſen, Tietz u. Foth a. Bromberg, eee“ 


Königl. Kapelle. Getauft: Töpfergeſ. Koch] Sommer a. Raßdorf u. Zeden a. Ackerhof. Inſpektor 


Sohn Otto Auguſt. Schiffszimmermſtr. Philipp Tochter Macholz a. Tiegenhof. Die Kaufl. Krauter a. Leipzig Fran zösisc®. 


Agnes Maria. u. Schuhmann a. Berlin. Fabrikant Dallmeyer aus isse Angel 

Geftorben: Kaufm. Johann Guſtav Maſchöwski, | Berlin. Rittergutsbeſ. Graf Kardy a. Schubin. Pred. | lehrt unter Garantie Jedem ohne Vorkennt" essa 

43 J., Gebirnerweichung. Peterſſen n. Fam. a. Tannauk. Partikulſer Beyer aus |leichteste Weise, bei gleichzeitig inn, ge 

St. Nicolai. Getauft: Seefahrer Mauß Sohn Freyſtadt. Fabrikbeſ. Broſowski a. Jaſenſtz. Lecture, binnen 6 Monaten, elegant lesen, 

Webert nb F = Deutſches Haus: und sprechen — die Reyer'sche 1 itung . 
eftorben: Feuerwehrmann Wo ‚ eferendarius v. Studnitz a. Berlin. Translateur : „he e 

7 M., Brechdurchfall. Tiſchlergeſ. Joh. Jul. Pichowski, Zaborowsky u. Kaufm. Neulich a. Lauenburg. Beſitzer | _. deutsch- franz. Unterrichts ü hi 

72 J., Magenkrebs. Sommer u. Zimmermſtr. Langer a. Gollub. Diese neue Methode ist unfehlbar und Jeder Fach? 


St. Joſeph. Getauft: Maurergeſ. Lewinski[——ññüxê;rĩ?—¹ẽ60 ͥß ꝗðTZi2ñĩ5v! weit theurern mündlichen Unterricht. 
nn 11 e Dombrowski Tochter | Bei Edwin Groening iſt ſoeben erſchienen: 7 . 5 an kurser.Zell In 5 1 
rancisca Roſalie guſte. 8 7 verständlich machen. in vollständig € N 
n |" Arann. m dentnenen waren 
u ra 5 2 U 2 2 Be 7 
Geſterten “ Vietaaftendändler Wie Anna Migze] Pumoriftifche Zuſammenſtellung der eigentümlichen | wird jedem ehen ene een oma 15 
geb. ee 3 175 irre 3 Benennungen der Danziger Straßen, Gaſſen U. Plätze. Kenntnisse die Kinder selbst unterrichten un Lein 1 
e N 3 Preis 2 Jgr ganze Gesellschaften, die mit Hu, 40m Fe 
. . D 7 1 ů ͤ ͤ·˖*.V—32sßðiE ̃᷑ꝗIiuLXk;öͤs —2 ĩ 9—U— — Pi re 22 1 1 
St. Birgitta. Getauft: Schiffszimmergeſell ie Vorleſun en über Vollswirthſch it in Ka r we Sig zum 

Gursti Tochter Clara Francisca. Buchhalter Bluhm D 0 malt in eee 75 er ach unn fehle 

Tochter Anna Clara. der Handels⸗Akademie werde ich am er 1 Monat 1 5 757 
—— eiten Leetlon 


— —— ͤ —ö8 — nn 
Meteorologiſche Beobachtungen. Mittwoch, den 2A. Auguſt, Morgens Preis: | Yollständ, Unterricht (900 Seit) ® 10 .f 


franz. 


—— — ͤ —ü— — — en 2 2 228 > MT 1 = 1 u E 

22] J 330,69 | 13,5 Weſtl. ſtürmiſch, bewöltt. 6 Uhr, wieder beginnen. A. Kirchner. e Wige b cn weg Nicht, ul 

23 8| 336,19 10,9 Ss W. ftil, bezogen. e Rn Da anısyaT ı ‚nmechäein mit sogenannt. Unterrichts Biel neh jr 

12] 335,98 12,4 do. do. Regen. Briefbogen mit den Damen:Vornamen | weit theurer sind, dabei nicht das so Manfred 

1 Adele — Adeline — Mdeiheide — Adelaide — ] Wörterbuch liefern, überhaupt mit unserer Tate „ an 

Schiſſs-Mapport aus Meuſahrwaſer. Adolphine — Agathe — Agnes — Albertine — Lebrmethode nichts gemein haben! — Proshu0g "ja 
Angekommen am 22. Auguſt: Alwine — Alma — Amanda — Amalie — undi in allen Buchhandlungen gratis. Best ef 


t: . 
Kräft, Ernſt, v. Swinemünde, m. Kalkſteinen. Lrnna — Lrntonie — Angelita — Auguſte — R RT auen ano! 
Hanſen, Odenſe, v. Odenſe. Bertha — Bernhardine — Betty — Cdeilie — ee ‚erde ‚ib 4 


m. Ballaft. a 
Nach der Rhe de: Falcke, Friedrich Wilhelm IV. Catharina — Caroline — Camilla — Charlotte — 2 Fur Danzig ‚und Umgegend 2 Dam 
Angekommen am 23. Auguft: Clara — Clementine — Cöleſtine Dorothea nements in der e des 3 g 
Geß, die Krone, v. Swinemünde, m. Kalkſteinen.[ Doris — Elsbeth — Eleonore — Elifabeth — angenommen une rospecte verablolg!- gif 
Kundſchaft, Carl Albert, v. Stettin, m. Gütern. Regeſen, Eliſe —- Emma — Emilie —Erneſtine Fanny — PN 2 appre 
Orpheus, v. Königskerg, m. Gütern, n. Stettin beſtimmt Flora — Franziska Friedericke — Gertrude | on den rühmlichſt bekannten 
(wegen reihe 1 3 Schiffe m. Ballaſt. Palas — rg — Henriette — Hermine — Rennenpfennigſchen rene , 
eſegelt: ulda — 4 — enny — ohanna — 15 x ste 
21 Saite m. Getreide u. 10 Stilfe m. Holt. Joſeroine Jau — ULC 
Wiedergeſegelt: Völſch, Mary Ann; Bakker, Tueie — Malwine — Maria — Marianne — aus Halle, à Stück mit Gebrauchsanwel 
Uranus; Anderſen, Bull u. Semb, Maagen. Margaretha — Martha — Mathilde —à Did. 15 n, hält ſtets Lager us: 
Im Ankommen 10 Schiffe. Wind: SO. [Minna — Natalie — Olga —Sttilie — Pauline in Danzig: . L Pre. 1 30 
— — — — — — Roſa — Thekla Roſalie — Selma — Sophie nzig: Er aſſe N 
Börfen-Werhanfe zu Danzig am 23. Augufl. Thereſe — Naleska — Wilhelmine Portechaiſengal 


Weizen, 80 Laſt, 130 3 1pfd. fl. 425; 129pfd. fl. 4123, find vorräthig bei Edwin Groening. in Elbing: Adolph I 


pr. 85pfd - — 
RNuch Neser- Nonne pale 


pfd. i 

Friſcher Roggen, 119pfd. fl. 222; 124 pfd. fl. 246; 
126pfd. fl. 258 pr. 81 pfd. 

befördern wir Paſſaglere über England, pr. Dampfſchiff, wöchentlich, zu 50 % Pr. ar 

Kinder die Hälfte. 


Weiße Erbſen, fl. 307. 
Raps, fl. 627, 630 pr. 72pfd. 


n Eee e Ferner pr. Segelſchiff: 
. Auguſt. nach Mew -Work u Australien wochentlich 3 mel f 
24— . bunt —70 . 1. D 
a 125 _1380fb. gelb. 6573 SIE br. 85 pfd. 3. G. nach Asstralien pr. Dampfſchiff am 30, Auguſt und 15. Novembe uhul 5 
Roggen 120 —128pfd. 38/39—42/43 Sar. Morris & Oo., Hamburg, Stubbe 


pr. 81àpfd. Z.-G. 
Erbſen weiße Koch- 51—523 Sgr. 
do Futter- 47 — 50 Sgr. 


Freies Land auf Neu⸗Seeland. u 


M 
Gerſte kleine 100 —112 pfd. 32—36 Sgr. 2 Auſtralien. e More 
große 112—118pfd. 34—37 Sgr. Feder, der ſich auf Neu⸗Seeland niederlaſſen will, I sc 40 Acker = 65 Dee ah 1 
Hafer 70—80pfd, 25-28 Sgr. freies Land von vorzüglich gutem Boden. Auskunft über Paſſage und Nachweis zur Emp 10 
Rübſen 100-104 Sgr. pr. 72pfd. Z. G. Landes ertheilen auf frankirte Anfragen uf ö 
Raps 100—105 Sgr. pr. 72pfd. 3.⸗G. \ Morris & Co., Hambur g. Stubb 


Angekommene Fremde. NB. Eine Brochüre über Neu- Seeland wird auf Verlangen von Obigen gratis verſandt. 
Hotel de Berlin: N 2 2 iu 
Bau » Inſpektor Fespe n. Gattin a. Inſterburg. G 0 ſt w b ch ch A fi 
Die Kaufl. Riefetnikti, Teerowski und Kamil Ai ro f e laud irt a tli e us te 
Wartenburg, Kipprecht u. Günther a. Berlin, Schulz a. 


9 2 2 

Oldenburg u. Erdmann a. Görlitz. f \ ch fi i 0 

Waller, Hot: auf der Speicherinſel. 
Rittergutsbeſ. Rüß a. Ruüßhoff. Referendartus Eröffnung Mittwoch Mittag, Eintritt 1 %%; Donnerſtag, Eintritt 10 e: Brit aben 


v. Münchow a. Breslau. General⸗Setretair Hausturg J Partoutkarten zu 1½ M, für alle Tage, fo wie Looſe zu 10 „ zu haben Vo 


1) 

Berliner Börfe vom 22. Auguſt 1864. 51 Er 

J. Ir. Sb. Pf. Br. Sp. 77 17 0 
Wee e eee 14 7 10 


Pr. Freiwillige Anleihe 4 10 f — Oſpprcußiſche Pfandbriefe. 31 Prämien- Anleihe v. 1855 3 

... .. 7... „ De — — - he v. 1855 „** F 

— Aiteipe v. 189. 5 1064106 do. do. 5 4 96 f 96 Danziger Privatbank 

„Anlcipen v. 1854, 55, 57 44 1022 (101 Pommerſche do. . 31 11884 Aönigsberger Privatbank 3 

e. v. 188 41402101 * do. . 4 100 — [Pomm erſche Nentenbrieſ e 

oe v. 1866. 41026101 Vo ſenſche bo. 4 — — [Poſenſche 20. 29 7 584 

— 1 1864. 2 4 70 101 vo. vo. new nn . Preußiſche vo. ICH Pak 

e , > 775 

— v. 1862 . 4 97 — Weſtpreußiſche do. . j 851 84% Oeſterreich. ‚Metnliquen . 

5 ein 2 * 4. f 901 do. do. „ . e d A e do. Matienal-Anleibbe 

Staats- Achuldſcheine 35 905 90 do. besen e ang e MA ar do. prämien- Anleihe 


Verantwortliche Nedaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


